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X

Schmaler, struktur- und habitatreicher Feuchtwaldkomplex inmitten eines größeren Laub-Mischwaldes NE Zölkow, in welliger Grundmoräne. 
Er besteht aus einem etwas größeren südlichen Abschnitt, einem Torfmoos-Birken-Erlenbruchwald und einem nördlichen Großseggen-
Erlenwald. Ersterer Teil ist einschichtig mit jüngeren Moor-Birken und vereinzelten Ohr-Weiden bestanden und weist auch eine Blöße auf. Die 
stark entwickelte Krautschicht besteht überwiegend aus der Sumpf-Schwertlilie, dazu der Schnabel-Segge, der Flatter-Binse und dem 
Strauß-Gilbweiderich. An einem Entwässerungsgraben, der auch die Grenze zwischen den beiden Biotopen bildet, wächst Wasserfeder, 
Sumpf-Haarstang und Sumpf-Vergißmeinnicht. Die entwickelte Moosschicht besteht aus zwei Torfmoosarten.- Der Großseggen-Erlenwald ist 
ein mittelalter Bestand und mit älteren Stiel-Eichen bestockt. Die gut entwickelte Krautschicht setzt sich aus der Ufer-Segge, dem 
Breitblättrigen Dornfarn sowie Großer Brennesssel, Sumpf-Farn, Sumpf-Labkraut und der Rasen-Schmiele zusammen. Von einem alten 
Grabensystem geht noch immer eine Entwässerungswirkung aus, auch ist die Bestockung mit Stiel-Eichen nicht standortgerecht. 



g Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph

k

g

g

g

k

trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g

g

Relief
k    g

eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
k    g

N

NO

O

SO

S

SW

W

NW

STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Alnus glutinosa Betula pubescens Carex riparia Iris pseudacorus

Carex rostrata Dryopteris dilatata Glyceria fluitans Lemna minor
Quercus robur

Deschampsia cespitosa Galium palustre Hottonia palustris Juncus effusus
Lysimachia thyrsiflora Myosotis palustris Oenanthe aquatica Peucedanum palustre
Picea abies Riccia fluitans Rubus idaeus Salix aurita
Sorbus aucuparia Sphagnum cf palustre Sphagnum spec. Thelypteris palustris
Urtica dioica


